































1 『曙光』からの引用はアフォリズム番号のみを付す。アフォリズム番号の前に MA と付したものは『人間的、あ















































































































































































0 0 0 0
―道徳には絶えず変化と修正が加えられている。―それは成功の結末を見た犯罪



























































0 0 0 0 0 0 0 0 0
た真の決定的な主要歴史











































































































Grossmut / Grossmütigkeit」をもって思考する「勇気 Mut」こそが、認識者の最高の美徳であると














































































0 0 0 0
ものしか残らなくなる。あたかもあげくのはてはアブサンや硝酸を飲む酒飲みのように。
こうして彼は最後には地獄ゆきの欲望に駆られる、―それは彼を誘惑する
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Über das Verhältnis von Mitleiden und „Leidenschaft der Erkenntnis“ 
in Nietzsches Morgenröte
Hiroki INISHI
 In diesem Aufsatz möchte ich die Bedeutung der „Erkenntnis“, ein Schlüsselwort 
in Nietzsches Morgenröte, näher beleuchten. In der mittleren Phase seines Schaffens 
betrachtet Nietzsche die Erkenntnis als den Sinn des Lebens. In seinen Schriften findet 
man viele Gedanken zur Erkenntnis, aber sie hat dort jeweils sehr verschiedene Rollen 
und Bedeutungen, die erst durch das Verständnis des Kontextes eines jeden Buchs deutlich 
werden.
 Bei der Betrachtung der Erkenntnis in der Morgenröte, ein Werk, das ebenfalls zur 
mittleren Schaffensperiode zählt, werde ich daher zunächst das Problem des Mitleidens 
aufgreifen. Nietzsche weist auf die Gefahr hin, dass das Mitleiden auf den Mitleidenden 
eine negative Auswirkung haben kann, indem es das Leiden vermehrt und die Aufhebung 
des Individuums bewirkt. Zudem bringt das Mitleiden ein „Machtgefühl“ mit sich. Das 
macht es für den Menschen schwierig, dem Mitleiden zu entsagen.
 Nietzsche sucht dieses Problem zu lösen, und führt zu diesem Zweck die „Erkenntnis“ 
an: Sie kann „das böse Gewissen“, welches das Mitleiden begleitet, beseitigen und den 
Menschen einen anderen Weg aufzeigen, das Machtgefühl zu erfüllen. In Hinsicht auf den 
Inhalt der Erkenntnis, nehme ich Nietzsches sehr wichtigen Gedanken über die Herkunft 
der Moral auf, den er „die Sittlichkeit der Sitte“ nennt, und erwäge seine Bedeutung für eine 
Kritik an der Moral. Nietzsche nennt die Erkenntnis, die von den moralischen Trieben frei 
macht und den Menschen das Machtgefühl zu sich selbst gibt, „Experiment“.
 Aber kann diese Erkenntnis das Problem, das im Mitleiden liegt, wirklich lösen? Sie 
kann zwar den stärksten Widerstand gegen die Aufhebung des Inidividuums leisten, aber 
sie birgt auch die Gefahr, dass die Menschheit zugrunde geht. Nietzsches „Leidenschaft der 
Erkenntnis“ hat einen zweideutigen Charakter, und dieses Problem ist Gegenstand seiner 
folgenden Schrift die fröhliche Wissenschaft.
「キーワード」
認識の情熱、同情、力の感情、習俗の倫理、実験 
